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Räume für die Privatprlaxis des Chefarztes. Diese verschiedenen

Abteilungen sind um einen Lichthof gruppiert, der eine Aufnahme-

abteilung und Wartezimmer enthält. Im ersten Stock finden sich

die Radiumbehandlungsräume mit den dazugehörigen Neben—

räumerr der Vorlesungssaal, die Bibliothek, die Statistikabteilung‚

ein Konferenzraum und einige Personalräume und schließlich im

Längsflügel eine von den 4 Bettenabteilungen. Die anderen all-

gemeinen Bettenabteilungen sind teils im 2. und 3. Stock des nördv

lichen Flügels untergebracht, teils im 2. Stock des südlichen

 

Abb. 15. Nordwestfront(G];isfr0nt) des Röntgeninstitutes Sachsenhausen (Prof. HOLFELDER—)

Flügels. Die Bettenabteilung für die Privatpatienten liegt im

3. Stock des südlichen Flügels. Die Forschungslaboratorien sind

in einem besonderen, 2 Stockwerk hohen Gebäude untergebracht,

und ein eigenes Wohngebäude für das Personal wird in nächster

Nähe der Klinik errichtet.

Unter den deutschen Üniversitätsspitäilern steht zur Zeit Frank-

furt &. )l. hinsichtlich seiner radiologischen Einrichtung an der

Spitze. Der Neubau des Röntgenz'nsz‘z'z‘ufes des städtischen Kranken-

hauses Sachsenhausen Frankfurt a.M. (Prof. HOLFELDER) besteht

aus drei Hau])tstockwcrken (Abb. 15). Das Unfrrgeschoß ist aber

so lichthcll und luftig angelegt> daß es als vollwertiges Geschoß
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